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35iftorifclytopographifche überficht.

QB. 9Jielhop.

9 !; 3enige Deutfche ®tiiDte haben im 53aufe Der 3eit fo eingreifenDe Umgeftaltungen im £)rtsbilbe

erfahren, wie ®amburg, Die am fpäteften entwickelte Der übriggebliebenen SjanfeftäDte.

6traf3enne3 unD %Bafferwege haben fo grünDliche Q3eriinDernngen Durchgemacht, Dat;

fich fchwerlich fagen läf3t, bb öfter unD mehr Das QBaffer 0Der Das Slant) umgeftaltet worDen

ift. iß'cihrenb im C-5tabtplan anDerer alter ftäDtifcher ‘llnfieDlungen in Der Qiegel Die (Entwick=

lungsreihe mehr ober weniger gut verfolgt werben kann, ift in ©amburg Der urfpriingliche

3uftanD Des @rDboDens unD Der 913afferliiufe, ift Das %iID Der hiftorifchen ©ntwidclung Der

©taDt Durch Die kaum jemals 5ur ‘Iiuhe gelangten örtlichen llmgeftaltungen faft gänglich nerwifcht.

iBenn Die Hberlieferungen Der erften

Sahrhunberte Der @tabtgefchichte auch

recht lückenhaft finD, fo fteht Doch fo

viel feft, Daf; tjamburg, wie Die meiften

6taDtanlagen, fich entwickelt hat aus

‘llnfieDlungen an ein Raftell ober ein

befeftigtes £ager, Das @nDe Des achten

Sahrhunberts auf Der weftlichen ©pi3e

Der wafferfreien ®eefthöhe norhanDen

war, Die von £)ften her Die 9)iiinbung

Des Qllftertals in Das breite (Slbtal be=

gren5t. an Diefer Durd) ausgebehnte

9JiarfchlänDereien von Der @lbe getrenn=

ten Stelle, je3t 6peersort=fiiathaus=

ftraf3e, Der fich Der gegeniiberliegenbe,

weftliche ®eeftranb Des ‘leftertals auf

etwa 400 m nähert, befanD fich eine

5111“ (£bbe3eit gut benu3bare <*lllfterfurt‚

Durch Die Der beDeutenbfte Slaaneg

in Die 3irnbrifche .Sjalbinfel führte. 913ennfchon es keinem 3weifel unterliegt, Daf3 ®amburg

im anfang Des 9. 3ahrhunberts, als Karls Des (Brof3en Göcharen gegen Die norDalbingifchen

®achfen norriickten‚ im Q3efi3e Karls war, weil er bereits 809 nörDlich non 35amburg eine

%efte an Der 6tör, (Effesfleth — ie3t 33ehoe —— anlegen ließ, fo ift Die (ßriinbung .Sjamburgs

Durch Die %ranhen Doch unwahrfcheinlich.

Dhne 3weifel befanD fich auf Dem ‘.Bla3e Des alten .Sjamburgs bereits weit früher ein größerer

bewohnter Drt; Denn Die £age an einem fchiffbaren 91ebenfluf; Der (Elbe, an Der (Bren3e von

©eeft unD 9Jiarfd) unD an Dem Der (Elbe 5unächft liegenDen Ilbergang über Die ‘lllfter mußte

fchon früh „eine 91ieDerlaffung neranlaf3t haben; wahrfcheinlich war 'Diefer ftrategifch wichtige,

Die Lhngegenb beherrfchenbe ‘Bunkt fchon 5ur heiDnifchen 3eit befeftigt. (leb. 15.)

EDiefe iBefeftigung hat man fich als (ErDburg 5u Denken; ein Seil ihres_©chuhwalles — fpiiter

ber .?)eiDenwall genannt —— zog fich weftlich vom 2llftertor, Dem ‘Bferbernarkt unD Dem Rattrepel

von Der Qllfter nad) Dem Qieichenftrafgenflet in Der noch gültigen (Sören3e Der Rirchfpiele von

6t. ‘Betri unD Gt. 3akobi. Shre Göpuren ((Eerall mit beiberfeitigem Graben) finD 1909 bei Den

‘2lusf®achtungsarbeiten Des ®o®bahntunnels im 99urchbruch für Die 9)iönckebergftrafge wieDer

äutage getreten. ®ie legten Qiefte innerhalb Diefer Die ‘ZlnfieDlung oftfnürts fchii3enben llmwallung

wurben erft 1623 bebaut.

 

 
 

 

2[bb.15. .5amburg im 11. Sahrhnnbert.


